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Die Straßen der Stadt .

Bei dem Ordensſteſte , das am 17 . Juni 1718 ſtattfand — es

wurde jährlich an dieſem Tage gefeiert — wurde auf Antrag des

Herrn von Güntzer beſchloſſen , die Karlsruher Straßen nach den

Namen des durchlauchtigſten Ordensherrn und der erſten Ordens⸗

ritter zu benennen . Und ſo erhielt denn die vom Schloſſe in gerader
Linie durch die Stadt führende Straße den Namen Karlgaſſe , während
( vom Schloſſe aus geſehen ) rechts von derſelben die Güntzeriſche , die

alte Draiſen - , die Löwenkranziſche und die Rotbergiſche , links die

Erbprinziſche , die Löwencroniſche , die Plantiſche (ſeit 1726 Uexküllẽ ' ſche)
und die junge Draiſen - Gaſſe lagen ) .

Die gehörden .

Im Jahre 1718 war der Schloßbau vollendet und wurde von

*) Dieſe Reihenfolge weist eine bei den Ordensakten liegende colorierte

Planſkizze nach . Dem Erbprinzen Friedrich , geboren am 7. Oktober 1703 , bei

der Gründung des Hausordens alſo noch nicht 12 Jahre alt , war zwar auch
am 17. Juni 1715 der Hausorden verliehen worden , doch war er bei der Feier
nicht anweſend . Auffallend iſt , daß bei dem vorliegenden Plane , der nicht
etwa nur ein Entwurf war , was der ſpätere Eintrag über die Namenänder⸗

ung der Plantiſchen Gaſſe darthut , nicht von Anfang an eine der Straßen

nach dem erſten in der Reihe der Ordensritter , nach dem Markgrafen Chriſtof

genannt worden wäre . Man muß annehmen , daß die Straßenbenennung

nach den Namen der Ordensritter ſpäter geändert wurde , denn auf den ſpäteren

Plänen iſt die Reihenfolge ( von rechts nach links ) die nachſtehende : Plantiſche ,

Drais ' ſche , Graf Leiningen ' ſche , Markgraf Chriſtof - , Markgraf Karl - , Prinz

Friedrich - , Rotberg ' ſche , Güntzer ' ſche und Löwenkranz ' ſche Gaſſe . Mit der Zeit
wurden aber dieſe Straßennamen , unter Verwandlung der ariſtokratiſchen in

eine mehr demokratiſche Grundlage , gänzlich abgeändert und „ nach den in

denſelben ſtehenden vornehmſten Wirtshäuſern “ —wie ſich eine bei den Ordens⸗

akten liegende Notiz ausdrückt — benannt ; der Zeitpunkt , wann dieſes

geſchah , läßt ſich nicht genau beſtimmen . Auf dem Stadtplan von 173

ſtehen noch die alten , auf jenem von 1759 die neuen Namen . Nun hatte man

eine Ritter - , Lamm⸗ , Bären⸗ , Kreuz⸗ , Adler⸗ , Kronen - und Waldhornſtraße ,
nur bei zweien war die Patenſchaft der Wirtshäuſer verlaſſen worden : der

Name der Herrenſtraße erinnerte noch an die herrſchenden Standesunterſchiede ,
die Waldſtraße , von der nur eine Seite mit Häuſern bebaut war , hatte ihren
Namen von dem Wald erhalten , an den ſie grenzte . Der Name der „ Bären⸗

gaſſe “ wurde viel ſpäter in jenen der „ Schloß - Straße “ verwandelt, bis ſie
erſt in neuerer Zeit den Namen „ Karl Friedrichſtraße “ erhielt .
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